
Bekanntmachung
über das Recht auf Einsichtnahilre in das wählerverzeichnis und die Erteilung von vllahlscheinen

für die wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters

in der Gemeinde

1, DasWählerverzeichnis

Ostseebad Trassen heide

zu der oben aufgefüh Wahl frlr die Gemeinde

wird in der Zeit vom
Datum

11.Mai 2015 bis

(20. bis '16. Tag vor der Wahl)

15. Mai 2015

während der n Öffnungszeiten, außer 14.Mai 201S (Christi Himmelfahrt)

Möwenstraße 1, 17454 Zinnowitz

lfly,:l,i:.:,:lt:9j"^:"Tj,'::i.lj:*ryj:sllgthalten. Jeder wahlberechtigte kann die Richtiskeit oder volständiskeit der zu seiner person rm

Die wahlberechtigten mit sperrvermerk im Mel{eregister können eine Erreichbarkeitsanschrift hinterlassen.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten iVerfahren geführt.

wählen kann nur, wer in das wählerverzeicdnis für die betreffende wahl eingetragen ist oder für diese einen wahlsc;hein hat.

wer das wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. rag bis 16. Tag vor der wahl,

spätestens am
Uhr, bei der Gemeindewahlbehörde

12.0A

stellen
Der Antraq auf Berichtigung kann schriftlich oder Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechiigte, die im Wählerverzeichnis eingdtragen sind, erhalten bis spätestens zum

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,

und die bereits Wahlschein(e) und Eriefwahlunterlagen

wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein

4. Wahlscheine

wählerverzeichnis eingetra.gen:l 
?aten unerffuren. sor"rn 

"in 
w.lrro"i";"hibä die Richtgkeit oder Volständigkeit der DErten von ,r;|]:i ;ilwählerverzeichnis eingetragenen Personen üferprüfen will, hat er Talsachä glaubhaft .-, r..hln ,rl o"n"n sich eine unrichtigkeit oderunvollständigkeit des wählerverzeichnisses eigeben kann. Das Recht aüf uberprüfung besteht nicht hinsichflic;h der Daten vonwahlberechtigten, für die im Melderegisterl ein sperrvermert< gemaß 

-i 
:+ nns. s des Landesmetdegesetzes eingetragen ist.

bis

wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das wählerverzeichnis eingetragen werden
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachricdtiquno.

zl.1 Wer einen Wahlschein für die Bürgermeisterwahl hat, kann an der Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters durch Stimmabgabe
im Wahlbezirk der Gemeinde oder durch Briefiarahl teilnehmen.

des Amtes Usödom-Nord, Zimmer 102

utenststelle, Gebäude, zimmer Nr.

in der Amtsverwaltung des Amtes Usedom-Nord, Möwenstraße 1, Zimm er 102 (barrierefrei)



4.2 Ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter erhält auf Antrag einen Wahlschein. Zugleich mit dem Wahlschein erhält er:

für die Bürgermeisterwahl

- einen amtlichen grauen Stimnlzettel
- einen amtlichen grauen Stimqzettelumschlag und
- einen amtlichen gelben Wahlbiiefumschlag mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde.

4.3 Einen Wahlschein erhält auf Antrag ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Vprschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach

- S 15 Abs. 2 der Landes- und Kommunalwahlordnung bei Deutschen und Unionsbürgern

23. Tag vor der Wahl

08. Mai 2015

bis zum

die Antraqsfrist auf Berichtiqunq des Wählerverzeichnisses

- nach S 16 Abs. 1 der Landes- u{d Kommunalwahlordnung

bis zum

versäumt hat,

vor der Wahl

15. Mai 2015

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Vlahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach

- S 15 Abs.2 der Landes- und Konlrnunalwahlordnung bei Deutschen und Unionsbürgern

oder

der Antraqsfrist auf Berichtiqunq des Wählerverzeichnisses nach

- S 16 Abs.1 der Landes- und Kornmunalwahlordnung

entstanden ist

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- / Berichtigungs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum

Datum

29. Mai 2015 12.00 Uhr, bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch)

(2. Tag vor der Wahl)

beantragt werden.

lm Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die,ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nichi zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum \lj/ahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Auch nicht in das Wählervezeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter Nummer 4.3 Buchstabe a bis c angegebenen
Gründen Wahlscheine noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, beantragen.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag der Wahl,
15.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

5. Die Abholung von Wahlscheinen und Briefirvahlünterlagen für einen anderen ist nur bei Vorlage einer schriftlichen Vollmacht zulässig. Die
Vollmacht kann bereits mit dem Wahlscheinantlag erteilt werden. Auf Verlangen hat sie sich auszuweisen.

Bei der Briefiruahl muss der Wähler den jeweiligen Wahlbrief mit dem Stimmzettel der Bürgermeisterwahl und dem dazugehörigen unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der Gemeindewahlbehörde übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18,00 Uhr eingeht.

Wahlbriefe der Bürgermeistenivahl werden bei Verlruendung des amtlichen Wahlbriefumschlages innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform von der Deutschen fost AG unentgeltlich befördert. Ein Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Zinnowitz, den 22. April 20'15

Die Gemeindewahlbehörde

Christian Höhn



Die Bekanntmachung erfolgl,e am 22.Q4.2015 im Internet unter der Website
,,www. amtusedom nord. de".

Veröffentli cht:22.04.2015 Iy A@
./

AMT


